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Das Graduiertenkolleg Islamische Theologie ist eine gemeinsame Initiative der Stiftung Mercator 
und der Hochschulen Westfälische Wilhelms-Universität Münster, Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg, Goethe-Universität Frankfurt am Main, Universität Hamburg, Universität 
Osnabrück, Universität Paderborn und Universität Tübingen.

Der vierte standortübergreifende Workshop zum Islamischen Recht widmet sich erneut 
der Frage nach Methoden und Kontexten des Islamischen Rechts in Deutschland. Im Fokus 
steht dieses Jahr die methodische Anbindung der islamischen Jurisprudenz an ihre his-
torischen Kontexte. Diese zeigt sich bspw. deutlich im historischen Konsolidierungsprozess 
des islamischen Rechts: Die praktische Gerichtsbarkeit ging in der Regel einer  theoretisch-
en und konzeptuellen Festlegung und Regulierung islamischer Rechtsgrundsätze voraus. 
Die lebensweltliche Realität war in der Regel das Ausgangsmoment für den Richter bzw. 
Juristen (faqīh), um passende Lösungen zu Rechtsfragen zu entwickeln. In diesem Zusam-
menhang setzt sich der Workshop mit der Methodenlehre des islamischen Rechts bzw. mit 
den Maximen der islamischen Jurisprudenz auseinander. 

Institut für Studien der Kultur und Religion des Islam, Goethe-
Universität Frankfurt am Main 
in Kooperation mit dem Graduiertenkolleg Islamische Theologie 

Leitung und wissenschaftliche Koordinierung: 
Jun. Prof. Jameleddine Ben Abdeljelil (benabdeljelil@ph-ludwigsburg.de)

Der Workshop findet vom 14. bis 15. April 2016 in Raum Cas. 1.801 (Renate von Metzler Saal) 
im Casino-Gebäude, Campus Westend statt. Die Teilnahme ist kostenlos.

Um Anmeldung wird gebeten bei: 

Monika Guillery (guillery@em.uni-frankfurt.de)

Workshop Islamisches Recht: 
Methoden und Kontexte
14.-15. April 2016, Goethe-Uni-
versität Frankfurt am Main


